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NDB-Artikel
 
Priester Konrad Predigtautor, Ende 12. Jahrhundert.
 
Leben
Unter den Sammlungen deutscher Predigten vor Berthold von Regensburg
ist nur eine mit Verfassernamen überliefert: das Predigtbuch des Priesters
K., in dessen Vorwort sich der Autor „ego Cůnradus prespiter“ nennt. Da die
Sammlung in Tirol, vermutlich in einem Augustiner-Chorherrenstift entstanden
ist, dürfte vielleicht einer der beiden urkundlich bezeugten Kapellane des
Bischofs von Brixen mit Namen Konrad (der ältere stirbt 1180 als Propst
von Polling bei Weilheim, der jüngere urkundet 1184-96 und kommt aus
Polling) als Verfasser in Frage kommen. Der ältere hatte unter Bischof
Hartmann von Brixen die Leitung der Diözesanverwaltung inne, die „Vita
Hartmanni“ bezeichnet ihn als „virum strenuum, fidelem et prudentem“. Da das
Predigtbuch, das einen vollständigen Zyklus von Sonntags- und ausgewählten
Heiligenpredigten umfaßt, als Handbuch für Leutpriester zur Vorbereitung
gedacht war, ist vorstellbar, daß es der seelsorgerisch-organisatorischen
Initiative des bischöflichen Kapellans entstammt. Grundlage der Predigten sind
lateinische Sermones und Bibelkommentare, auch ältere deutsche Predigten:
Der Lehrinhalt beruht auf der Bibel und ihrer Auslegung durch die Kirchenväter,
er ist ausgerichtet auf Vermittlung der wichtigsten Glaubenswahrheiten. Das
Predigtbuch wurde bis in das 14. Jahrhundert hinein abgeschrieben.
 
 
Werke
in: Altdt. Predigten III, hrsg. v. A. E. Schönbach, 1891.
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